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PDF –

Portable Document Format

christoph runkel | internetprojekte
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Vorteile der PDF-Technologie

 Unabhängig von Plattform und Hersteller

 Einfache Weitergabe

 Schriften und Grafiken sind einzubetten

 Dateigröße lässt sich erheblich reduzieren

 Anzeigeprogramm ist weit verbreitet und 

kostenlos

 Originalanwendung ist nicht erforderlich

 Auf unterschiedliche Medien optimierbar
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PDF-Versionen

 PDF 1.2 (1996)
 Farbräume (CMYK)

 Formularelemente

 PDF 1.3 (1998)
 Weiche Farbübergänge

 Ausgabegrösse > 1143 
mm²

 PDF 1.4 (2000)
 Verschlüsselung

 JavaScript

 Tagged PDF (Meta 
Informationen)

 PDF 1.5 (2002)

 Ebenen

 Verbesserte Komprimierung

 Multimedia-Elemente

 PDF 1.6 (2004)

 Ausgabe > 508cm

 Erweiterte Verschlüsselung

 PDF 1.7 (2006)

 3D-Funktionen

 Verbessertes Tagging

 Speicherbare 

Druckeinstellungen
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PDF im Netzwerk

 Zentraler Netzwerkdrucker / - ordner mit 

festgelegten Konvertierungsinstellungen z.B. 

über

 Acrobat Distiller Server 

 Jaws PDF-Server

 Erlauben das Erstellen jeglicher PDF-Dokumente 

ohne Acrobat-Installation

 Über festgelegte Ordner / joboptions lassen 

sich unterschiedliche PDF-Exporte realisieren.
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Konvertierungseinstellungen

 Gespeichert in .JobOptions-Datei
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Weitere PDF-Tools

 Ghostscript und Ghostview (kostenlos) 

 Gs4Word (kostenlos; mit Ghostscript PDF-Export aus Word) 

 Free-PDF (kostenlos; benötigt Ghostscript (s.o.) 

 PDF Creator (JAWS) 

 PDF Creator (Amyuni) 

 pdfFactory (Fine Print Software) 

 PDF-XChange (Tracker Software Products) 

 Easy PDF (Visage Software) 

 PDF995 

 PDF File Creator (Fy Tek) 

 EasyPDF (BCL Computers) 

 PDFMachine 

 CIB PDF-Plugin für Word 

Weitere Tools siehe http://www.pdfzone.com
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PDF aus XML mit XSL-FO

 Für standardisierte XML-Dokument-strukturen 

über XSLT/XSL

 Offener Standard (spezifiziert durch W3C)

 XML(Daten)

 XSL Extensible Stylesheet Language

 FO – Formatting Objects (Komponente von XSL) 

 Rationelle Open-Source Lösung 

 z.B.über Apache FOP

 Als Netzwerk bzw. Webanwendung geeignet
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XSL-FO: Das XML-Dokument
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XSL-FO: Das XSL-Stylesheet
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XSL-FO: Das Ergebnis in PDF
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PDF zur Archivierung

 Präsentationsformat – kein ideales Archivierungsformat

 PDF-Dateien können Features enthalten, die für die 
langfristige Archivierung ungeeignet sind:
 Eingebettete Files oder ausführbare Programme, die nicht 

plattformunabhängig sind (z.B. Audio- und Videodateien)

 PDF-Dateien sind nicht immer in sich abgeschlossen:
 Können nicht-eingebettete System-Schriften enthalten !

 Schriften lassen sich auf anderen Systemen nicht darstellen

 PDF-Dateien können verschlüsselt sein

 ABER: An PDF führt derzeit kein Weg vorbei
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PDF/A – Spezifikationen

 Ausschließlich eingebettete Schriften

 Keine eingebetteten ausführbaren 

Programme

 Kein eingebettetes JavaScript

 Keine eingebundenen externen 

Ressourcen

 Keine Verschlüsselung

 Ansonsten PDF-Standard 1.4 (=Acrobat 5)


